
REGENSBURG. Der Regensburger Stadt-
rat hat gestern nach zweistündiger De-
batte einstimmig seinen Willen be-
kundet, eine Mitgliedschaft bei Trans-
parency International (TI) anzustre-
ben. Außerdem beschloss er, dass der
Bayerische Kommunale Prüfungsver-
band (BKPV) oder ein anderes Gremi-
um die Grundstücksvergaben der
Stadt seit 2008 prüfen soll. Die Opposi-
tion hatte die von der Regierungskoali-
tion geforderte Vertagung der Transpa-
rency-Diskussion abgelehnt, weshalb
Vertreter der Fraktionen und die frak-
tionslosen Stadträte sich in einer Sit-
zungspause aus dem Saal zurückzogen
– und sich so auf den letztlich be-
schlossenenKompromiss einigten.

Die Verhängung eines Ord-
nungsgeldes gegen den ehe-
maligen SPD-Fraktions-
chef Norbert Hartl, die
Bürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer
nach der am Montag be-
kannt gewordenen Rüge der
Regierung bezüglich der Ver-
gabe von Grundstücken auf
dem ehemaligen

Areal der Nibelungenkaserne vorge-
schlagen hatte, vertagte der Stadtrat in
nichtöffentlicher Sitzung. Die Fraktio-
nen waren sich nach Informationen
unseres Medienhauses einig, dass
Hartl, der an der Sitzung gestern nicht
teilnahm, die Möglichkeit gegeben
werdenmüsse, Stellung zu nehmen.

Prüfungsverband soll tätig werden

Zu Beginn der öffentlichen Sitzung
hatte die Regierungskoalition aus SPD,
Grünen, Freien Wählern und FDP be-
antragt, die Diskussion über einen
Transparency-Beitrittsantrag in einem
anderen Gremium zu führen. Ihrer
Ansicht nach sollte der Ältestenrat,
der nichtöffentlich tagt und in dem je-
weils ein Vertreter der Fraktionen und
die fraktionslosen Stadträte sitzen,
möglichst bald darüber beraten. Unab-
hängig davon solle die Stadt an den
BKPVmit dem Ziel herantreten, „bald-
möglichst die Grundstücksvergaben
der vergangenen sechs Jahre (2011 bis
2016) überprüfen zu lassen“.

Die Verwaltung hatte in ihrer Vorla-
ge für die Stadtratssitzung vorgeschla-
gen, dass eine Beauftragung des BKPV
in Betracht gezogen werden könne.
Dieser führe etwa zu Grundstücksver-
gaben Sonderprüfungen durch, „auch
unter dem Aspekt, mögliche Unregel-
mäßigkeiten aufzudecken und Emp-
fehlungen zur Korruptionsprävention
abzuleiten“. Er beschäftige sich jedoch
nicht mit Vorgängen, die Gegenstand
laufender Ermittlungen sind.

SPD-Fraktionschef Dr. Klaus Rap-
pert erklärte den Vertagungs-Antrag
mit dem Wunsch, „dass man sich
ernsthaft, aufrichtig und nicht mit ei-
nem Schnellschuss mit dem Thema
Korruption beschäftigen sollte“. Er
spielte damit auf die Reaktion von TI
auf die erste Kontaktaufnahme der
Stadt an. Die Stadt hatte die Bitte geäu-
ßert, „einen Blick auf unsere Korrupti-
onsbekämpfungsrichtlinie und die da-
rin beschriebenen Abläufe in der Ver-
waltung zu richten“, woraufhin Vor-
standsmitglied Dr. Gisela Rüß den Ein-

druck hatte, „die haben den Ernst der
Situation noch nicht so richtig ver-
standen“. Rappert forderte gestern
nun, sich mit einem neuen Anlauf in
der „deutlich sachlicheren Atmosphä-
re des Ältestenrats zu beschäftigen“.

Als Ablehnung oder „Ohrfeige für
die Stadt“ wollte er wie mehrere ande-
re Stadträte aus Koalition und Opposi-
tion, die sich zuWortmeldeten, die Re-
aktion von TI nicht verstanden wis-
sen. Neben der CSU übte auch FDP-
Fraktionschef Horst Meierhofer deutli-
che Selbstkritik am ersten Beschluss
des Stadtrats. Die gewählte Formulie-
rung wirke „natürlich nicht besonders
angemessen“.

Opposition gegen Vertagung

Die Opposition hatte sich einhellig ge-
gen eine Vertagung ausgesprochen.
CSU-Fraktionschef Hermann Vanino
sagte: „Man sollte heute nach dieser
mehrstündigen Beratung eine Ent-
scheidung treffen.“ Er ergänzte: „Ich
meine, angesichts der Misere, in der
sich die Stadt befindet, muss mehr ge-
tan werden“, und forderte, zusätzlich
zum Kontakt mit TI eine Untersu-
chungskommission einzusetzen, die
aus Anwälten, Wirtschaftsprüfern
oder Unternehmens- und Organisa-
tionsberatern besteht – weshalb der
endgültige Beschluss nun auch die
Möglichkeit vorsieht, dass ein anderes
Gremium als der BKPV die Grund-
stücksvergaben prüft.

Richard Spieß von der Linken argu-
mentierte: „Jede Reise beginnt mit ei-
nem ersten Schritt. Und den sollten
wir jetzt gehen.“ ÖDP-Fraktionschef
Benedikt Suttner sagte: „Es ist sicher
wichtig, dass der Stadtrat heute den
Willen bekundet, Mitglied bei Trans-
parency zuwerden.“

POLITIKDer Stadtrat bekundet
seinenWillen, dass Regens-
burgMitglied der Organisa-
tionwird. Die Koalition
wollte die Debatte über ei-
nen Beitrittsantrag vertagen.

Transparency: EinneuerAnlauf
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VON JULIA RIED,MZ

Diese Checkliste zur Korruptionsbekämpfung in Kommunen stellt Transparency International Gemeinden zur Verfügung. Der Regensburger Stadtrat ent-
schied gestern, sich um einen Beitritt zu der Organisation zu bemühen. Fotos: Ried

Hermann Va-
nino sprach
für die
CSU.

➤ Das Ziel: Ziel der Organisati-
on ist es, das öffentliche Be-
wusstsein über die schädli-
chen Folgen der Korruption
zu schärfen und nationale
und internationale „Integri-
tätssysteme“ zu stärken.
➤ Kommunale Mitglieder:
Bisher sind die Städte Bonn,

Potsdam,Halle an der Saale,
Hilden und Leipzig Mitglied

von Transparency
Internatio-

nal.
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TRANSPARENCY INTERNATIONAL

Seriös, zuverlässig, glaubwürdig:
Diesen Eigenschaften sehen wir uns
verpflichtet. Alle Beiträge können Sie
auch bei uns im Netz nachlesen:
➤ www.mittelbayerische.de/
glaubwuerdigkeit
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BEI UNS IM NETZ

●➥ MZ-Spezial!

REGENSBURG. Der SPD-Unterbezirks-
vorstand beschloss während seiner
Vorstandssitzung, dass der Wenzenba-
cher Bürgermeister Sebastian Koch
den vorläufig suspendierten Oberbür-
germeister Joachim Wolbergs als Un-
terbezirksvorsitzender der SPD beer-
ben soll. Dieser Vorschlag soll den Par-
teitagsdelegierten zur Beschlussfas-
sung am Unterbezirksparteitag am 13.
Mai im Gewerkschaftshaus in Regens-
burg unterbreitet werden. Die Vorstän-
de des Stadt- und Kreisverbands der
SPD hatten sich imVorfeld der Sitzung
des SPD-Unterbezirksvorstands auf
diesen Vorschlag geeinigt.

Koch wurde 1987 in Regensburg ge-
boren und im März 2014 zum Bürger-
meister der fast 9000 Einwohner zäh-
lenden Vorwaldgemeinde Wenzen-
bach gewählt. Seit 2004 ist er Mitglied
der SPD. Als stellvertretender SPD-
Kreisvorsitzender und Mitglied des
SPD-Bezirksvorstands leistet er seit
Jahren Arbeit, die von den Genossen
anerkannt wird. Ferner gehört er dem
Landesvorstand der sozialdemokrati-
schen Gemeinschaft für Kommunal-
politik (SGK) an.

Den Vorstandsbeschluss nahm
Koch geehrt und dankbar zur Kennt-
nis. Nun hofft er auf den Zuspruch der
Delegierten undmeint: „Für die SPD in
der Region gab es schon einmal sonni-
gere Tage. In der momentanen Situati-
on die Parteiführung zu übernehmen,
ist sicher kein leichtes Unterfangen.
Gleichwohl bin ich voller Vorfreude
auf diese spannende Herausforderung.
JoachimWolbergs war ein sehr belieb-
ter Vorsitzender, der trotz der aktuel-
len Probleme große Fußstapfen hinter-
lässt. Diese möchte ich mit einem
deutlichen Mehr an inhaltlicher Ar-
beit und innerparteilicher Diskussion
ausfüllen.“

Dem neuen Vorsitzenden sollen als
Stellvertreterin bzw. Stellvertreter
künftig Dr. Carolin Wagner und Rai-
ner Hummel zur Seite stehen. Die bis-
herige Stellvertreterin Katja Vogel tritt
aus beruflichen Gründen nicht mehr
an.

Koch soll
Wolbergs
beerben
VORSCHLAGDerWenzenba-
cher kandidiert als Unterbe-
zirksvorsitzender der SPD.

Sebastian Koch Foto: Schaeffer
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Fahnder nehmen
Rezeptfälscher fest
INNENSTADT.Die Kripo nahm ei-
nen bislang unbekannten Täter,
der seit EndeMärz inmehreren
Regensburger Apotheken ge-
fälschte Rezepte vorgelegt hat-
te, fest. In einem Fall bekam er
ein verschreibungspflichtiges
Medikament ausgehändigt. Bei
seiner Festnahme hatte er ein
weiteres gefälschtes Rezept ein-
stecken, welches die Fahnder si-
cherstellten.Wie derMann an
die Rezeptvordrucke gelangt ist
und er sie gefälscht hat, sollen
nun dieweiterenUntersuchun-
gen ergeben.

Polizei schnappt
junge Ladendiebin
WEICHS.AmMontagwollte eine
15-jährige Jugendliche aus dem
Landkreis Regensburg in einem
Lebensmittelmarkt imDonau-
Einkaufszentrum eine Flasche
Schnaps entwenden.Während
sie eine Flasche an der Kasse be-
zahlt hätte, versteckte sie eine
weitere in ihrer Jacke. Vom Per-
sonal darauf angesprochen, ver-
suchte die 15-Jährige zu flüch-
ten, konnte aber festgehalten
werden. Bei der Rangelei wurde
eine Angestellte leicht verletzt.
Die Jugendlichewurde ihrem
Vater übergeben und angezeigt.

Zwei Drogenfahrten
an einem Tag
GALGENBERG.AmMontag ist
Polizisten ein Auto aufgefallen,
das auf der A3 in Richtung
Nürnberg auf HöheUniversität
auffällig langsamunterwegs
war. Bei der Kontrolle auf ei-
nem Parkplatz zeigte der 24-jäh-
rige Fahrer drogentypische Aus-
fallerscheinungen. Bei der Kon-
trolle wurde bekannt, dass der
gleiche Fahrer rund dreieinhalb
Stunden vorher bereits von ei-
ner Streife der Verkehrspolizei-
inspektionDeggendorf wegen
einer Drogenfahrtmit Blutent-
nahme beanstandetwurde.

Geldbörse aus Auto
gestohlen
KUMPFMÜHL. Ein unbekannter
Täter brach in der Ludwig-Tho-
ma-Straße ein Auto auf und ent-
wendete eine Geldbörsemit In-
halt imGesamtwert eines unte-
ren dreistelligen Betrages. Am
Montag, zwischen 19 und 22.30
Uhr, beschädigte der unbe-
kannte Täter in einer Tiefgarage
einesWohnanwesens die Sei-
tenscheibe einesweißen 1er
BMWs. Am Seitenfenster verur-
sachte der Autoaufbrecher ei-
nen Sachschaden inHöhe von
500 Euro. Hinweise gehen an
die Tel. (0941) 5 06 28 88.

Bus schleift
Fußgänger mit
INNENSTADT.AmDienstag-
abend, gegen 20.55 Uhr, über-
sah ein Busfahrer einen 22-Jäh-
rigen, der bei Grün die Albert-
straße in Richtung Innenstadt
querte. Der voll besetzte Linien-
bus bog aus derMaxstraße
kommend nach links ab und
erfasste denMann. Er geriet un-
ter den vorderen Teil des Busses
undwurde etwa 30Metermit-
geschleifte. Die Feuerwehr be-
freite den jungenMann. Er kam
mit Prellungen in die Unikli-
nik. Die Albertstraßewarwe-
gen des Einsatzes gesperrt.

In der Albertstraße gab es ei-
nen Unfall. Foto: Lex
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